
Zeitschrift: Das Schweizerische Rote Kreuz

Herausgeber: Schweizerisches Rotes Kreuz

Band: 75 (1966)

Heft: 6

Artikel: Hinter den Kulissen

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-975166

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 28.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-975166
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Hinter den Kulissen

Das Aussortieren der bei den Sektionen eintreffenden Pakete mit
gebrauchten Kleidern erfordert stundenlange Arbeit.

Eine beträchtliche Zahl freiwilliger Helfer des Roten
Kreuzes arbeitet im verborgenen, doch ihr Beitrag ist
deshalb nicht weniger wertvoll. Denken wir zum
Beispiel an die Verwalter und Verwalterinnen der Materiallager

in den Sektionen. Was machten wir ohne die
Mitarbeit der zahlreichen Freiwilligen, die das nicht
immer angenehme Amt des Auspackens und Sortierens
der Berge von Paketen übernehmen? Diese Pakete
enthalten alles mögliche — und unmögliche. Manche sind
sehr sauber und sorgfältig gepackt, andere weniger.
Einmal kommen reizende Kleidchen zum Vorschein,
ein andermal birgt die Hülle eine Enttäuschung.

Im Materiallager arbeiten, heisst sich mit einer anonymen
Rolle begnügen. Jede Rolle hat neben ihren Schattseiten

auch ihre Sonnseiten. Solch ein Lichtpunkt ist zum
Beispiel das dankbare Lächeln einer Mutter, die das

Kleidermagazin mit neuer Garderobe und Unterwäsche
für ihre drei Kinder verlässt, denn ein Handlangerlohn
reicht auch heute kaum aus, um drei Kinder zu kleiden.
Und die Alten, die nur ihre Altersrente haben, wie
sollten sie die abgetragenen Winterschuhe ersetzen
können, wenn sie nicht bei der Rotkreuzsektion Hilfe
fänden
Ohne falsche Hemmungen darf man das Rotkreuzmagazin

betreten. Man wird freundlich und zuvorkommend

empfangen und braucht sich nicht zu scheuen,
dies und das und auch jenes zu verlangen.
Die Frauen, die im Materiallager arbeiten, werden nichts
unterlassen, um ihre jungen und weniger jungen «Kunden»

zu befriedigen. Sie schrecken vor keiner
Anstrengung zurück, durchsuchen Stösse von Strumpfhosen,

breiten Pyjama um Pyjama aus, rollen Socken
auf und wieder zusammen, messen, probieren, suchen
und geben sich nicht zufrieden, ehe das wirklich
Passende gefunden ist.

Wenn der letzte Kunde das Lokal verlassen hat, bleibt
noch das Aufräumen all der Stösse und Pakete, die
während der zweistündigen Verteilung in Einordnung
gebracht wurden.
Lind wie oft lassen es die Mitarbeiterinnen der Kleiderdepots

nicht dabei bewenden, die eingetroffenen Sachen

zu sortieren, sondern nehmen mit nach Hause, was

gewaschen, geflickt oder instandgestellt werden muss.
Die Geschicktesten verfertigen aus Altem Neues,
andere stricken. Und alle kommen sie regelmässig ins

Depot, freiwillig, Woche um Woche, so oft sie

gebraucht werden, damit die Arbeit «hinter den Kulissen»

getan wird.



Die Stktion Lausanne konnte kinzluh iht
Mateilallago in neue Räume mieten Du
/5 Mitiubeiti)innen die sieb um Aufbeuahun^
und \ eiteilung de) Kinde)spenden kumme)n
i) beiten nun mit um so gtossetet Freude
In eint) Kcntti und /tdt/ Ai/ikcl mit dtm
Di/um seine) Abgabe em^ttta^ni d imit Inn
Ali \!) nicb %it)itbtn uodni k inn



346 Sendungen jedet Gtosse landen in einem Jahte ausgepackt
und soitieit 348 Etitaibsene und 304 Kmdet konnten eingekleidet
neiden wobei die Veiteilung zueimal u ochentluh e> folgte
64 Sacke soitieitei Kleidet winden det Mutet lalzenh ale in Bein
zugestellt zui Vetwendung bei Hilfsaktionen im Ausland sei es

fm Flüchtlinge odet aus Anlass einet Katasttophe Aussetdem
landen 12 Pakete an solche Personen let sandt, die sich in einet
Notlage befinden und 160 Pakete fm die Weihnachlsbcscheiiin^
zusammengestellt Das ist die Bilanz det Tätigkeit im Matetial
depot det Sektion Lausanne fut das Jabt 1963


	Hinter den Kulissen

